
Alle Bilder die sie hier sehen sind im 
Naturgarten aufgenommen.



2010 wurde mit dem Naturgarten in einem nicht 
mehr bearbeiteten Kleingarten der Stadt Nieder-Olm 

begonnen. 

Nach der ersten Bestandsaufnahme
des Gartens war auf der Positivseite im oberen Bereich: Ein 

Bauwagen und dahinter ein großer Wasserbehälter, ein alter 
¾ Zoll Schlauch, der durch den ganzen Garten reichte.
Davor eine gepflasterte Fläche die in einem schlechten 

Zustand war. Über dieser Fläche befand sich eine kaputte  
nicht mehr regendichte Schilfmattenabdeckung,.

Im unteren Teil eine Handpumpe für Brunnenwasser, ein 
größerer Folientunnel und etwas Werkzeug.

Außerdem gab es viel Abfall, eine Mauer aus 
Hohlblocksteinen und viele Quecken, die entfernt werden 

mussten sowie einige kleine Obstbäume.



Im Stadtgarten zuhause

Plattbauch Libelle



Jetzt soll hier ein Naturgarten entstehen.

Ein Garten der allen die Interesse haben zeigt wie mit wenig 
Geld, mit Naturmaterialien, ohne Chemie, Beton nur dort, wo 
es unumgänglich ist, eine Gartenalternative zu: Steingarten, 

Rasengarten, Thuja-Hecke, Kirschlorbeer-Hecke, und 
dergleichen anzubieten in der es vielerlei Leben gibt und der 

zum Schutz der uns anvertrauten Natur beiträgt.

Zu Anfang hat Eva Schedereit, die den Garten mit dem 
damaligen Bürgermeister Kuhl initiiert hat, mit ihren Söhnen 

und dem Bauhof im Garten die ersten Arbeiten, wie Abfall und 
die Hohlblockmauer entsorgen sowie die Fläche mähen, 

alleine erledigt.

Die Burgschule, die Selztalschule und die Kita Zauberschloss 
waren die ersten weiteren Mitarbeiter. Dazu kam Dieter Roth 
von der Mainzer NABU Gruppe. Der NABU hat finanziell und 

mit Arbeitsleistung einen Beitrag zur weiteren Entwicklung des 
Gartens geleistet.



Erfolge der ersten Monate



So wurde nach und nach ein naturnaher Garten angelegt.

Es wurden: Trockenmauern, Kräuterbeet, Hochbeet, 
Insektennisthilfe, Teich und ein Altholzhaufen hergestellt. 

Ebenso wurde die Pflasterfläche um den Bauwagen 
aufgearbeitet.

Heimische Gehölze und Pflanzen wurden gesetzt. Der Bauhof 
der Stadt erneuerte die obere Tür, baute ein festes Dach neben 
dem Bauwagen, einen Unterstellplatz für Werkzeuge und einen 

unteren Eingang.

Eine Wiese und Pflanzbeete für Schule und Kindergarten 
wurden angelegt. Der Teich wird noch umgestaltet.

Außerdem warten noch Arbeiten zum Schutz der Zauneidechse.

Besuchen Sie den Garten. Vielleicht haben Sie auch 
Lust mitzuarbeiten.

Informieren Sie sich im Stadtbüro.
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Gehörnte Mauerbienen 
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Zauneidechsen weiblich und männlich



Mittlerweile haben sich folgende Gartenbesetzer eingefunden:

Mindestens 15 Wildbienenarten wie z.B.
Gehörnte Mauerbiene, rote Mauerbiene, Frühlings-Seidenbiene, 

Frühlings-Pelzbiene, Garten-Wollbiene.

Weiterhin: Ackerhummel, Gartenhummel, Steinhummel und 
verschiedene Wespenarten.

Käfer wie: Balkenschröter und Laufkäfer.

Zaun- und Mauereidechse, Blindschleiche, Siebenschläfer.

Vögel wie: Kohl- und Blaumeise, Zaunkönig. 

Besucht wird der Garten noch von vielen anderen Arten. 

Auch die Zahl der Mitarbeiterzahl im Garten hat sich im laufe der 
Zeit erhöht. Wir sind jetzt 5 Personen. Es wäre schön wenn sich 
auch noch etwas jüngere Leute für eine Mitarbeit entschließen 

könnten.



Bastard Schwertlilie
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